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Leipziger Buchmesse und die Bibel als Buch der Bücher

In Leipzig wird heute Morgen die Buchmesse eröffnet. Die Türen der Ausstellungshallen gehen

auf und Hunderte werden dort hineinströmen. Schauen, reden, blättern – wer Bücher mag, für

den ist die Buchmesse ein wahres Fest. Da kommen Autoren, Leser, Buchhändler und Verlage

zusammen, um sich über die neueste Entwicklung auf dem Buchmarkt auszutauschen. Was ist

neu? Was ist interessant? Für jeden ist etwas dabei. Krimis und Romane, Kinderbücher,

Fachbücher und Comics. Parallel dazu gibt es Vorträge und einige Glückliche können sogar

einen Literaturpreis entgegennehmen.

Eine Ecke gibt es mit Erzählungen, Briefen und Liedern, die schon länger als tausend Jahre auf

dem Markt sind. Bis heute gibt es immer neue Übersetzungen, ihre Botschaft aber bleibt: Mitten

im Leben sind wir von Gottes Menschenfreundlichkeit umfangen. Mitten im Leben sagt Gott mir

zu: ich halte dir den Mantel meiner Liebe hin, schlüpf hinein! 

Nun, sie wissen schon, von welchem Buch ich rede. Bert Brecht sagte: „Sie werden lachen: die

Bibel“ als er gefragt wurde, welches Buch ihn am meisten beeindruckt habe.

In fast jedem Haushalt ist das Buch der Bücher zu finden: entweder eine Ausgabe aus dem

Konfirmandenunterricht in Jeansumschlag oder eine alte Ausgabe von den Großeltern, schwer zu

entziffern und so wundervoll in die Hand zu nehmen. Die Bibel ist trotzdem kein Buch aus

anderen Zeiten, verstaubt, ohne Bezug zu dem, was meinen Alltag ausmacht.

Wenn ich sie aufschlage, dann stehen in der Mitte die Psalmen und ich lese: „Nähme ich Flügel

der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde auch dort meine Hand dich führen und

deine Rechte mich halten.“ 

Worte für mich wie Brot, das mich stärkt und satt macht. Worte, die mir auf der Zunge zergehen

und Halt geben. Mit der Bibel ist es wie mit dem Brot. Ich kann es untersuchen und in seine

Bestandteile zerlegen, aber ich muss das Brot essen, damit ich satt werde. Darum freue ich mich,

dass die Bibel auf der Buchmesse neben vielen Neuerscheinungen zu finden ist.
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